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Und schon ist wieder ein Jahr vergangen…Neben dem schon bekannten Alltag wurde dieses Jahr im 
Büro einerseits durch die neue Website, andererseits durch den Abgang von Sibylle Oederlin geprägt.  
 
Die Website ist bei einigen unserer Mitglieder gar nicht gut angekommen und am Anfang hatten wir 
auch im Büro viel Mühe, die neue Technologie zu begreifen und zu unseren Gunsten zu nutzen. Falls 
Sie zu den Unglücklichen gehören, bitte ich Sie darum, der Website immer wieder eine Chance zu 
geben: wir arbeiten ständig an Verbesserungen und Verschönerungen und haben, meiner Meinung 
nach, in den letzten Monaten viel erreicht. In nächster Zeit wird eine Arbeitsgruppe über Erweiterungen 
nachdenken, so ist z.B. ein Mitgliederbereich geplant, zu dem man nur mit Passwort Zugriff haben wird. 
 
Für die Neugestaltung des Bulletins sind wir noch einen Schritt weitergegangen und haben jetzt eine 
professionelle Korrektorin, die auch die Gestaltung des Bulletins übernommen hat. Von Texten und 
Gestaltung versteht sie sehr viel, vom Bridgespielen allerdings nichts, für den Inhalt sind also weiterhin 
einzig wir im Büro verantwortlich. Herzlichen Dank hier an Rita Mucha und Nicolas Nikitine, die nach 
wie vor die Übersetzungen machen und dann eben manchmal auch auf Ungereimtheiten im Text 
hinweisen können. 
In der Redaktionsgruppe mit Yvonne Degen, Maurilio Morganti und mir diskutieren wir regelmässig und 
oft animiert über den Inhalt des Bulletins und der Newsletters. 
 
Sibylle Oederlin hat uns ihren Abgang so einfach wie möglich gemacht, indem sie bis zum Schluss 
engagiert gearbeitet hat und auch jetzt für Fragen zur Verfügung steht, wofür wir ihr sehr dankbar sind! 
 
Miriam Vitto hat sich schon gut eingearbeitet. Auch wenn sie von Bridge nichts versteht, ist sie mit 
Anfang Dreissig eine "digital native" und eine grosse Unterstützung v.a. für excel. Auch mit Wordpress 
für die Webpage hat sie sich sehr schnell zurechtgefunden und bringt mit ihren Bildern auf der Website 
frischen Wind. Unsere Mitglieder im Tessin wird es besonders freuen, dass sie italienischsprechend 
aufgewachsen ist! An ihrem Französisch arbeitet sie, kann sich aber recht gut verständigen. 
  
Herzlichen Dank, liebe Mitglieder, für Ihre Denkanstösse und Unterstützung! Ganz besonderen Dank 
auch an alle Mitglieder des Vorstands, die sich freiwillig sehr für den Schweizer Bridge einsetzen und 
uns im Büro mit z.T. grossem Zeitaufwand tatkräftig unterstützen. Besonders freut mich, dass jetzt drei 

Powerfrauen im Vorstand sind, die grossartige Arbeit leisten       

 


